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Obwalden/Nidwalden Dienstag, 24. Dezember 2024

«Bärgwiehnacht» bezaubert
Rund 15 Formationen begeisterten am vierten Adventssonntag das Publikum in der voll
besetzten Kollegikirche in Sarnen.

Franz vonHolzen

Die Initiantinnen dieses äus-
serst stimmungsvollenKonzer-
tes, die Geschwister Andrea
Rohrer undPetraVogler, waren
ob des riesigen Publikumsauf-
marsches schlicht überwältigt.
Kurzfristig organisierten sie
eineViertelstunde vorKonzert-
beginn noch etliche Sitzgele-
genheiten, damit nicht so viele
Besucherinnen und Besucher
die Vorträge stehend geniessen
mussten.Nach der Begrüssung
durch Petra Vogler und dem
Einmarsch aller Mitwirkenden
hiess der Gesamtchor das er-
wartungsfrohe Publikum mit
dem Lied «Guätä Sunntig mit-
änand» herzlich willkommen.

Melissa Haas und Liliane
Rohrer führten gekonnt und
kompetent durch das abwechs-
lungsreicheKonzertprogramm.
Die Obwaldner Jung Juizer
unter der Leitung von Andrea
Rohrer undPetraVogler bewie-
sen gleich zu Beginn mit den

Liedern «Mit Blick zum Him-
mel»und«AmHimmel staht äs
Stärndli z’Nacht» ihre hohe
Musikalität und Gesangsquali-
tät, kombiniert mit der Unbe-
kümmertheit der jungen Mit-
glieder. Der Jodlerklub Ruswil
gastierte in Sarnen im Gegen-
recht zu einemAuftritt der Jung
Juizer undüberzeugtemit herr-
lich vorgetragenenLiedern, bei
denen vor allem das sehr pas-
sende Lied «Wiehnachtsglog-
gä» von Ernst Sommer heraus-
stach.

GeschwisterRohrer fördern
denJodlernachwuchs
Dass in Obwalden die Förde-
rung des Jodlernachwuchses
Früchte trägt, bewiesen die
Auftritte des Duetts Steffi und
Steffi mit «Vergiss miär d Hei-
mat nie» oder des Solojodlers
Hannes Berchtold mit dem
«Brunnematt-Juiz» von Ruedi
Rymann. Diese Nachwuchsta-
lente und viele weitere beka-
men das jodlerische Rüstzeug

von den Geschwistern Rohrer,
die alsDank undAnerkennung
für ihre grosse Arbeit im März
den Nachwuchsförderungs-
preis des Eidgenössischen Jod-
lerverbandes in Form eines
Bergkristalls überreicht beka-
men. Die Geschwister Rohrer
zogennicht nur organisatorisch
die Fäden, sie begeisterten
ebenso mit ihren Auftritten als
Duett, Quartett oder mit den
Jung Juizer.

WeihnachtlicheMelodien
schenkenZuversicht
Der Projektjugendjodelchor
unter der Leitung von Luzia
von Ah demonstrierte ein-
drücklich, wie herrlich schön es
tönen kann, wenn Junge und
Junggebliebenemit Freude und
Begeisterungmiteinander sin-
gen und juizen. Als Abwechs-
lung im Programm spielte der
Organist Richard Pürro be-
kannte Weihnachtsmelodien
und begleitete die verschiede-
nen Formationen bei einigen

Vorträgen mit seinem einfühl-
samen Orgelspiel.

Währenddes Liedes «Wun-
derbari stilli Nacht» von den
Geschwistern Rohrer zog die
heilige Familie mit Engeln
und Hirten in die Kirche und
legte das Christkind in die
Krippe, die dann von ganz nahe
bestaunt werden konnte. Mit
weiteren weihnachtlichen Me-
lodien verwöhnten die ver-
schiedenen Formationen das
PublikumaufwunderbareWei-
se. Zum Abschluss sangen alle
Mitwirkenden «Stille Nacht»,
begleitet von Harfe, Akkor-
deon, Kontrabass undKirchen-
orgel, bei der dritten Strophe
unterstützt von allen Konzert-
besucherinnenund -besuchern.
Nach lang anhaltendem Ap-
plaus verabschiedeten sich die
Mitwirkenden mit «Leise rie-
selt der Schnee» vom Publi-
kum, im Bewusstsein, vielen
Menschen mit ihren Melodien
Freude,Mut undZuversicht ge-
schenkt zu haben.

Die Mitwirkenden singen zum Abschluss «Stille Nacht, Heilige Nacht». Bild: Franz von Holzen (Sarnen, 22. 12. 2024)
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Nidwaldner Justiz soll transparenter werden
Der Regierungsrat gibt dafür eine Teilrevision desGerichtsgesetzes in die Vernehmlassung.

Bisher gibt es inNidwaldenkei-
ne rechtliche Grundlage, die
eine Offenlegung der Interes-
senbindungenvonRichterinnen
und Richtern, Staatsanwältin-
nen und Staatsanwälten sowie
MitgliedernderSchlichtungsbe-
hördenvorschreibt.MitderTeil-
revision des Gerichtsgesetzes
soll dies geändert werden.

Es sei vorgesehen, dass be-
ruflicheHaupt-undNebentätig-
keitensowieFunktionen inFüh-
rungs- und Aufsichtsgremien
transparent gemacht werden
müssen, wie die Regierung in
einer Mitteilung schreibt. «Die
Offenlegung dieser Informatio-
nenstärktdasVertrauenderBe-
völkerung indieUnabhängigkeit
der Justiz. Potenzielle Interes-
senkonflikte werden auf diese

Weise frühzeitig erkannt»,wird
Justiz-undSicherheitsdirektorin
Karin Kayser-Frutschi zitiert.
VonderOffenlegungausgenom-
menseienehrenamtlicheTätig-
keiten inVereinen,diekeineun-
mittelbarenberuflichen Interes-
senkonflikte bergen.

WenigerVerzögerungen
erhofft
DieOffenlegung soll in elektro-
nischer Form erfolgen und auf
derWebsitedesKantonsöffent-
lich zugänglich sein. «Bürgerin-
nen und Bürger können jeder-
zeit Einsicht nehmen und sich
über die Interessenbindungen
informieren, sowie dies bereits
heute bei Mitgliedern des Re-
gierungsrates und des Landra-
tes derFall ist», schreibt dieRe-

gierungweiter.DasRegister soll
jeweils zu Jahresbeginnaktuali-
siert werden. Das Vorgehen
orientiere sich an bewährten
PraktikenandererKantone,wie
die Regierung schreibt. «Wenn
dadurch potenziellen Interes-
senkonflikten vorgebeugt wer-
denkann, schwindet dasRisiko,
dass eswegenAusstandsbegeh-
ren zu Verfahrensverzögerun-
gen kommt», wird Karin Kay-
ser-Frutschi zitiert. Somit könne
eine effizientere und reibungs-
losereRechtspflegegewährleis-
tet werden.

Die Vorlage gründet auf
einer Motion der landrätlichen
Justizkommission. Sie begrün-
dete den Vorstoss damit, dass
vor allem bei Richterinnen und
RichternTransparenzessenziell

ist, da diese in derRegel inTeil-
oder Nebenämtern tätig sind
und Nebenbeschäftigungen
nachgehendürfen.DerLandrat
hiess die Motion an seiner Sit-
zung vom 9. Februar 2022 gut
und beauftragte den Regie-
rungsrat, einenentsprechenden
Gesetzesentwurfauszuarbeiten.

Der Regierungsrat hat die
Teilrevision des Gerichtsgeset-
zes nun in die Vernehmlassung
geschickt.Diese dauert bis zum
28. März 2025. Im Anschluss
werdendieStellungnahmenge-
prüft und die Vorlage gegebe-
nenfalls angepasst, bevor die
Beratung im Landrat erfolgt.
Das InkrafttretenderGesetzes-
revision ist gemäss Mitteilung
der Regierung auf den 1. Januar
2026 vorgesehen. (eca)

SP fordert fairen
Wettbewerb
Nidwalden DasMittel derErhö-
hung der Kinderabzüge, der
AusbildungsabzügeundderKin-
derbetreuungsabzüge (Fremd-
betreuungskostenabzug) schei-
ne auf den ersten Blick vielver-
sprechend, wie die SP in einer
MedienmitteilungzurSteuerge-
setzrevision 2026 schreibt. «Es
ist jedochklar, dassAbzügevom
steuerbaren Einkommen auf-
grund der Progression immer
denMenschenmit einemdicke-
ren Portemonnaie ‹mehr nüt-
zen›.» Personen mit einem ge-
ringeren Einkommen würden
seltendavonprofitierenkönnen.
DieAbzüge seienkaumumsetz-
bar, da das Einkommen zu ge-
ring ist, umdieAbzügeumzuset-
zen. «Damit verbessert sich die
Besteuerung für diejenigen
nicht, die es am dringendsten
bräuchten», schreibt die Partei.

Die SPNidwalden setze sich
deshalb für Massnahmen ein,
«die tatsächlich allen Familien
imKantonzugutekommen».Ge-
nannt werden dabei einkom-
mensunabhängige Kinderabzü-
geaufdemtatsächlichenSteuer-
betrag, Ergänzungsleistungen
für Familien mit kleinem Ein-
kommen, finanzielle Unterstüt-
zung der Gemeinden beimAuf-
bauvonbezahlbarer familiener-
gänzenderKinderbetreuungund
dieFörderungundSubventionie-
rung öffentlicher Tagesschulen.

«Der Steuerwettbewerb
muss fair undmassvoll bleiben,
damit er in unserem föderalisti-
schen System akzeptiert wird»,
schreibt die SP Nidwalden wei-
ter. Auf die Senkung der höchs-
ten Tarifstufe sei darum zu ver-
zichten. «Die Senkung führt zu
einer überzogenen Steuerspira-
le. Der Grundsatz der Besteue-
rung nach der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit soll gewahrt
werden.»GemässBerichtkönne
der Kanton die durch die Revi-
sion anfallenden Steuerausfälle
überdieOECD-Mehrerträgede-
cken. Dabei hätten aber die Ge-
meinden das Nachsehen. Die
Verteilung der OECD-Mehrer-
träge zwischen Kanton und Ge-
meindenmüsse imZugederRe-
vision ebenfalls diskutiert und
austariert werden, mahnt die
Partei. «Ansonsten macht die
Vorlage keinen Sinn.» (eca)

KarinKayser-Frutschi
Justiz- und Sicherheits-
direktorin

«DieOffenlegung
dieser Informatio-
nenstärktdas
Vertrauender
Bevölkerung in
dieUnabhängigkeit
der Justiz.»

«Demnächst» auf
der Agendaseite

Einträge aus der Rubrik «Dem-
nächst» finden Sie neu auf der
Agendaseite in dieser Zeitungs-
ausgabe unter dem Stichwort
«Demnächst».

Es sind keine Einsendungen
per Mail mehr möglich. Bitte ru-
fen Sie nidwaldnerzeitung.ch/
agenda oder obwaldnerzeitung.
ch/agenda auf, um Ihre Anlässe
online zu erfassen. Für das
Hochladen von Einträgen (kos-
tenlos) braucht es ein Login, das
Sie unter Veranstalter Login/Re-
gistrieren ebenfalls über diese
Seite einrichten können. Geben
Sie Ihre Veranstaltung bis 14
Tage vor dem Anlass ein. Sie er-
scheint auf der Agendaseite in
der gedruckten Zeitung und wird
auch online veröffentlicht.


